
sammeln von Kartoffeln brachte eine Bestätigung der in der 
Vergleichsprüfung el'mittellen Ergebnisse, (Die propagierte 
zweigängige Schwudschnecke [3] mit theoretisch guten Er­
gebnissen i" t nach Aussagen \'011 Vertvetern des IIerstellel'­
bctriebes nicht fllnktionssieher. ) 

Slachelwalzcn mit starren Zinken nehmen bei schwierigen 
EinsatzbedinglUigen seIlI' viel Beimengungell mit auf, ihr 
Einsatz ist durch die Siebfühigkeit. des Bodens begrenzt. 

Für schwere Böden kann die Al'beitsqualität des Gerätes C 
als <lusl'eidlenu bczcichllet werden (a uf siebfähigen Böden 
binu bessere Ergdlllis,;e zu erwarten) , Auf Cruud der erzid­
ten Arbcitsqualilüt sollte dieses Gerät auch auf dic Vcr­
wcndbarkcit zum Salllmeln vorrutsgerodeter FuLler_ und 
cventuell Saatkartoffeln auf ,schwer sicbfi1higen Böden untel'­
sucht werdcn, Die ökonomische Auswertung zeigt, uaß nicht 
nur der Preis eines Gerätes ausschlaggebend für einen wirt­
schaftlichen Einsatz ist, SOlIdern die erzielten Leistungen 
diesen Faktor wesentlich mehr beeinflussen, 

Tl'otz der <1ufgezeigten Lösungswege und El'gebnisse soll 
die ,,'zweite Ernte" nicht in den Vordergrund gerückt werden, 
uenn oinschließIidl !lC'r uotwendigen VOI'behandlung des 
Ackers ist sie eine rerbl hohe zusülzliche Uelastuug' unserer 
LandwirtschafliSbe tl>iebe, Der Einsatz der neuen Ernte­
lI1<1scltiuen in uiescl1l Juhr läßt zumindest auf siebfähigen 
Böden hoffen, unß uas Kartorfduachsammeln dort bald der 
Vergangenheit angehört (s. S, j 19) , 
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Ing, J. SEDLAK SC,· 
Eine Kartoffel-Aufbereitungseinrichtung 

mit direkter Angliederung an den Ernteprozeß in der CSSR 

Im Jahrc 1965 \\'urden in der JZD (LPG) Smolovy, Okres 
Havliclwv Bl'od, vom Institut VUZT FOl'schlll\~sarbeiten mit 
dem Ziel durcbgeführt, Kartoffelernl e- UllU -aufbereitung 
so miteinander zu v.erbinden, daß die Leis tullg der Ern te­
maschinen erhöht wird und die yollstLindige Mechanisierung 
aller Arbeitsgänge gesicllel't ist. 
In der LPG SlIIolovy werden insgesamt 120 ha Kartoffeln 
angebaut mit Ertrügen von J30 bis 220 dt!ha, Die größte 
Schlugentfernung betl'iigt 3,5 km, 
Zur Erntcvorbereitw1g wurden alle Flächen mit delll Kraut­
schliigcr ZKS-3 bearbeitet. l\lit delll S;'ebketteul'oder 2-VBH 
rodele man je\\'eils 4. Heihen und legte sie in die zwischen deli 
gcroueten Rei hell befindlidlen 2 ungerodetcn Reillcu ab, DiC'se 
Heihen wurden lIlit dem Sall1l1lelroder E 675 (Besatzung: 1 
\Iasdlincnführer und 4. Verlesepel'sonclI ; 2 NnchsuHlll1el­
fl'(luell ) aufgenollll1len, Z\\'ei dieser Snllllllclroder erntetclI 
100 ha , Zur Ahfuhr dielllcn die hydraulischen K1ppanltänger 
H.D-5 mit 5 bis 6 t Lade\'e rmögen, Die tägliche Rodclcistuug 
sdmaukte ZlI'ischclI GO uud 190 t Kartoffeln, 

AufgabensteIlung für die Aufbereitungseinrichtung 
Die Aufbereitungseinrichtung, die zu entwickehl war, sollte 
folgende unterschied liche Arbeitsprozesse gestalten (Bild 1): 

Bild J. Scll ematische D\tfstt'llullg der gdol'uel'tcll AuCIJcl'ciLungspl'ozcssc 

• Vy<kumny u,lav zemedel ske lechniky nepy u P!'uhy 
(Institut rLi!' Land lechniJ< P!'ng-ll.epy) 

lleulscl,e Agrurtcchnik . Jü, J,;. ' lieft J ' ~liirz J9Gü 

A Z\\·i·schenspeidJern, \'orsol'ticren, j\'lal'ktwarc sortieren und 
abfüllen, Untergrößen uuu Sortiel'abgang VOll Beilllcn· 
gUlIgcn trcllnen, dLimpfen und silieren ; 

B Zwiscltenspeiehern, vorsOl'l icren, Knollen > 35 mm direkt 
sortieren und abfüllen, Knollen < 35 mm von BeimclI­
gungen trenllell , Irockll,en , sortieren und abfüllen; 

C ZlI'ischcnspeiehern, alle Knollen von Beimengungen treu­
nen, trocknen, sortieren uud abfüllen; 

D Z\\'iscltenspeiehel'll, alle Kllollell "011 BeimengungclI tren­
ncn, dämpfeIl unu silieren, 

E Z\\'ischellspeichel'l1, alle Knollen \'o n Deil1lengungen tren-
uen ulld Abfuhl' ZlII' Yeral'bcitullg durch Tl'Ockenwerk, 

lu der Ausb:.Illstufe ues Jahres 1965 konllle lIIit uer Anlage 
nur eille Lufttl'Ocknuug bei den ArbeiLsprozessell Bund C 
durchgcfühl,t \\'crdeu, 

Ausführung der Aufbereitungseinrichtung 

Dio Aufbereitungseinrichtung der JZD Smolovy ist in Dild :2 
schemati sth durgestellt. ullter einer ei nfachen Dachkoustruk­
tion von etwa 30 m Länge und 18 m Breite 1st seitlich eine 
etwa 2 In hohe Rampe angeordnet. Die Ladung der Kipp­
anhünger kann \·ou der Rampe entweuel' in dell 7 t faSSC'Il­

den Hol:t,bunkel' /1, in den Annahmeförderer DPP-150 0 

ouer direkt in den allseh..ließendeu Z\V~schenhunker c mit 
10U t Fassungsvermögen abgekippt \\' eruen, Der Annahme­
fördcl'er DPP-150 speist lIIit hydraulisch I'egelbarem Vorschub 
(6 bis 601/1t) das lIauptförderba'nd m, Dieses el\\'a 80111 
lange unu 0,6 In breile, yon zwei 2,2-k \V-Getriebemotoren 
mit v = 0,65 rn!s ungetriebene Förderbund ist das Kernstück 
des ganzen Tl'ansportsystems (Bild 3), Dei Direktsortierullg 
fördert es die KartolTeln auf seinem ouerell Trum :t,u dem 
ansch..ließenuen Vorsortierer f. Versetzbare Abstreifer lauf 
uel1l 'uberen Trum gestatten, Kartoffeln, die übel' den An­
lIuhmeföruerer eingespeist wurden, in den der Rampe gegen­
überliegenden Teil des Zwischenbunkers einzulagern (Bild 4.), 
Zur Entnalnne der Kartoffeln aus dem Z\Vi~chenbunker wird 
die Innenseite des unteren Trums dos Hauptlörderbandes 
In genutzt, das in einen 1 m breiten und 0,8 m tiefen Unter­
flurkaual unter dem Zwischenbunkel' zurückgeführt wird, 
Nach Abdecken der Holzbohlen des Kanals wird das Unter­
flurband in üblicher Weise von Hand beschickt, In einer 
Abgabestation \\'erden uie <1uf der Innenseite ues UnteI'­
trums gefördcrtcl1 Koollel1 iu einen Ringelevatol' It über-
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Bild 2. Stil e Il);}, der Aurbcl eitllng~ cinl'il,;hlling .JZD Smolo\'y; 
(I DeimengungsIJunh; er, lJ Rnmpe, c 7.wischen bunk cl', cl Tl'cnnanlage nB-SOO. e Spallnstntlon lies Hauptfönleruantles, I VOl'sol'tiercr. g Soi' 
I iCJ't!J' TD-80-2 A, h Abgangföl'd crer, i \Valzen4itl'aße, k Palette, L Austl'cHeinrichtung (vcl's telJb:u'), m Hauptrörderband , n Ringelevato J', 
() AnnahmeWnlcl'l:l' DPP-!;jO, p lIo1zou nk cl', q Zw isclwubunl(f'l', r Oiimprlw rtofJelbunkCl', .1\ Dämpraulngc F ~Otj, t Förderei" lt schwcnl\­
Lal'cl' Fürderer, 'V Fünlc)'cl' zu oen SOrtierern , w SammcHön.lcl'cr, x SlciUönJcl'cr, V J\l'vcil sbühnc Wl' SOl'llcl'el', z Umbnuung 

Bild 3. AnnuhmeWrderer (rechts), Hßuptlörder­
,band, Hiugclevatol' ulHl Zwischcnuunkcr 

Bild 4. Beschickung dcs Zwischenlagel's vom Haup~röl'l.lel'band, im ' Hin· 
tergrund Flachpnletten zum Sack trau sport 
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Biltl 5. Vorsortierc,· 3m Ende <les Hauptfönleruondes unI! Al.>gOllgS' 
rünJel'Cr 

geben, der sie auf die Übel'seite des Übertl'Ums des Haupt­
förderuandes förd ert. Hier werden die Kartoffeln ZUIll 

Vorsortierer f .gefördert (Bild 5), Dieser besteht aus dreh­
baren Kunststoffrollen, die in zwei Gummiriemen gelagert 
sind, die über zwei lose und zw ei angetriebene Rollen ge­
führt werden, Die Spaltbreite der durch H.eibungsschluß 
drohenden Kunststofft'OlI en kann von 25 bis 38 rorn ver­
ändert werden. 

Der tJberlauf des VorsorLie rer;; (die Marktware) gelangt auf 
einen weiteren Förderer v, a uf dem Abteilbleche den Kar­
toIfelstrol1l - je nach Notwendigkeit - in i bi-s 3 TeilströlHe 
aufteilen und sie den nachgestellten Aufgabeelevatoren von 
3 nebeneinand e r aufgestellten KartoIfelsortierem TD-80-2 A 
g (eine Modifikation des TB-80-2 mit gummierlen Sieben) 
zuführen. Aussortierte Kartoffeln und Verleseabgang werden 
über eine unter jedem Sortierer angeo l't!ne te schwingende 
Blechrutsche einern gemeinsamen Förd<;lrer IV zugeführt, der 
die Kartoffeln und ausgelesenen Dcimeng ungen über einen 
Steilfördel'cr .1: auf den AbgaJlgfönlerer h leitet. Auf diesen 
Fö.I·derer gelangell auch über ein kurzes Band die am Vor­
sortierer abgeschiedenen Knollen (Untergrößen) l\lld die 
größengleichen Beimengungen. Aller Abgang (Kartoffeln und 
Beimengungen) wird der Trenntrommcl RB-800 cl zugeführt, 
wo Im ströJl19uden 'Vasser die Kartoffeln von· Erdkluten und 

Deutsche Agl'orteclmik . lG, Jg, . Heft 3 . Miil'z 19G6 
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Dild 6. Trennanlage RD·800 mit Beimengurigsbunker 
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Bild 7. Aulteilung der KartorIeln und Beimengungen durch oen Vor· 
sortierer bei v erschiedener Spaltweite. a Kartorrein zum Sor" 
tierer, b zur T .. ennanlage, c zum SOl'tierel' 

Steinen getrennt werden (Bild 6). Die abgeschiedenen Bei­
mengungen fallen wieder auf d en Abgangförderer h, der sie 
/"n den Beimengu ngsbunker a fördel·t. Von hier werden die 
Beimengungen mit Anhängern abgefahren. Die in der Trenn­
anlage getrennten und gewasch~nen Knollen bringt ein 
Zwisch enförderer g in den Futlerkartoffc1bunkcr r. Zur Ent­
leerung di.ent der FÖNler('r t und der Schwenkförderer 1/. 
Mit dem Schwenkförd{)rer k ilnn man eine kontinuierliche 
Dämpfanlage F 40" s' beschicken oder die K:lrloffeln auf das 
revel'Sible Förderband v zur vVeiterleitung an die Sortierer 
(Prozeß Bund C) bringen. 

Die größensortierte und verlesene Marktware wird abgesackt 
und auf einer Dezimalwaage abgewogen. Zwei Walzen­
straßen i gestatten das leichte Verschieben der F1achpaletten 
(0,8X1,2 m), . am. denen die Säcke gestapelt werden. Eil1. 
Gabelstapl.er DVH 1522 mit 3,2 m Stapelhöhe übernimmt 
Transport und Verladung der Marktware. 

Alle Maschinen und Fö,'derbändr,r werden von einem zen­
traten Schaltplal z in der Nähe de' VOI'Sortiel'ers geschaltet. 

Erprobungsergebnisse 

In der'Ernte 1965 wurde nach der erläuterten Erntetechno­
logie gearbeitet. Die Sammeh'ot!('r leisteten bis 2,9 ha/8 h. 
Mit der Aufbereitungsejll1~('hlung konnte man in einem 
Monat 1400 t Kartoffeln , da!'Unter 1.100 t Saatware bearbei­
ten und dabei 400 t Beimengllngen aussondern. 

Deutsche ."Sl'Ilflechnil< . 16 . .Tg .. Hert 3 . März 1966 

Zur Sortierung wurden jeweils 2 Sortierer TB-80-2 eingeset.zt 
(mögliche Gesamtleistung etwa ' 13 t/h). Die Bedienung der 
Gesamtanlage erforderte 17 Ak. Für einen störungsfreien 
Sortierbetrieb war das 100-t-Zwischenlager vorteilhaft. Die 
Wirksamkeit des Vorsortierers als Beimengungsab'icheidcr bei 
11IlierschiedJichen Spaltweiten geht aus Bild 7 hervor. Er hat 
di e Arbeit der Sortiermaschinen wesentlich verbessert. 

Die Kartofrelbeschädigungen durch die Anlage sind gering. 
So wurd e z. B. rür Unterßurentnahme allS dem Zwischen­
bunker bis zum Sortierer eine Zunahme des Beschädigungs­
wertes um 0,65 i\Llsse % ermittelt. Für die Gesamtanlage 
ergab sich im Schnitt der Sorten Zusana und Cajka ein Be­
schädigungswert von 1,55 Masse % (1,25 % Fleischwunden 
> 5 mm) . .Q,ie Trennanlage RB-8üO scheidet bei Beaufschla­
gung mit Untergrößen und größengle ichen Erdkluten etwa 
96,4 % der Kartoffeln und 95,8 % der Erdkluten richtig ab. 
Dureh die angeführte Ernte- und Aufbereituogstechnologie 
konnte der Aufwand auf 103 Akhfha (57 % des a lten Ver­
falll'ens) gesenkt werden. Der 'fraktors tllndenbedarf ' nk 
ebenfalls auf 60 % gegenüber dem alten Verfahren. ie 
direkten Erzeugungskosten je dt Kartoffeln wurden auf 87 % . 

, gesenkt. 

Auf Grund dieser Ergebnisse wird mit einer Rückfiußzeit der 
relativ hohen Investitionen von 3 Jahren gerechnet. 

Zusammenfassung 

In einer Kartoffelaufbereitungseinrichtung für 120 ha Kar­
toffelanbaufläche wemen Transport, Einlagerung und Aue<;­
lagerung der Knollen durch ein festes Förderband vorge­
nommen. Vorsorlierer und Trenne.inrichtllng für Beimengun­
gen sind weitere Kennzeichen dieser Einrichtung. Durch ent­
sprechende Anpassung an die Erntetechnologie konnten gute 
technologische Ergebni.sse erzielt werden. A 639:1 

~~~i= weiches Herrstück 
ii Vorschrot~n 

Feinmahlbahn 

halbwelche Luftfurche 

Der Schrotstein 1011 höchster Wirtschaftlichkeit 
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